
Nähen auf Papier
Bei dieser Methode wird die Nähvorlage auf ein Stück Papier oder ein
durchscheinendes, dünnes Vlies übertragen. Mit dieser Technik lassen
sich  besonders kleine, mit vielen Ecken versehene Motive exakt nähen. 
Der Stoff wird nicht akkurat, sondern nur grob vorgeschnitten. Das
 benötigte Stoffteil muss mindestens 1 cm größer sein als das jeweilige
Teil auf der Papierschablone. Genäht wird immer exakt auf der vor -
gedruckten Linie. Das Motiv entsteht auf der nicht bedruckten Rück seite
der Vorlage.

Schritt 1
Übertragen Sie Ihre Vorlage auf Papier oder
dünnes Vlies. Legen Sie Stoffteil 1 mit der
 linken Stoffseite auf die Rückseite (un be -
druckte Seite) von Feld 1 der Papierschablone
auf. Fixieren Sie den Stoff mit einer Stecknadel. 

Schritt 2
Stoffteil 2 rechts auf rechts auf Teil 1 legen und
feststecken. 

Schritt 3
Klappen Sie Stoffteil 2 an der Nahtlinie über
Teil 2 und halten es gegen die Lichtquelle. Jetzt
können Sie genau sehen, ob das  Stoffteil groß
genug ist und in der richtigen Position liegt. Die
Zahlen sind seitenverkehrt zu sehen.

Schritt 4
Drehen Sie die Nähvorlage um und nähen mit
kleiner Stichlänge auf der gedruckten Linie
zwischen Teil1 und 2.

Schritt 5
Drehen Sie die Nähvorlage um und schneiden
die Nahtzugabe mit einer Schere auf 0,5 bis
0,75 cm zurück. 

Schritt 6
Stoffteil 2 umschlagen und die Naht mit dem
Fingernagel ausstreichen. Hier kann auch ge-
bügelt werden, allerdings wellt sich das Papier
bei zu großer Hitze.

Schritt 7
Legen Sie Stoffteil 3 mit der rechten Stoffseite
an die richtige Stelle, kontrollieren mit Hilfe der
Lampe und nähen das Teil auf der gezeichneten
Linie ab. Nähen Sie alle weiteren Teile nach dem
gleichen System immer den Zahlen folgend.

Schritt 8
Das Teil wird nach Fertigstellung gut gebügelt
und die unregel mäßigen Kanten anhand der
Vorlage zurechtgeschnitten. Be achten Sie hier-
bei immer die Nahtzugabe.
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Die Zahlen geben die Reihenfolge an, in der die Stoffe aufgenäht
 werden. Wählen Sie eine kleine Sticheinstellung von ca. 1,5 bis 2 mm,
da sich  hierdurch das Papier am Schluss leichter entfernen lässt. Falls Sie
doch einmal  auftrennen müssen und dabei die Nähvorlage beschädigen,
kleben Sie einfach ein Stück Tesafilm über die defekte Stelle.
Arbeiten Sie am besten in der Nähe eines Fensters oder stellen eine
Lampe in der Nähe Ihres Arbeitsplatzes auf. Jedes Mal, wenn Sie ein
Stoffteil  aufgesteckt haben, halten Sie es gegen das Licht. So können 
Sie immer genau sehen, ob der Stoff ausreicht und in der richtigen
 Position liegt.
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